
Stehen wir am Vorabend eines neuen großen Krieges?
Der ehemalige Oberbefehlshaber der US-Streitkräft in Europa (bis 31.12.2017), Ben Hodges, ist ein
gebildeter Mann und alles andere als einer, den Antiamerikaner abschätzig „Cowboy“ nennen würden.
Der Mann kennt die Sicherheitslage in Europa und der Welt im Detail, er kennt die europäische
Geschichte und weiß um die Schwächen der NATO und die globalen Herausforderungen für unsere
Sicherheit. Im Jahr 2016 war ich einmal mit einer Handvoll Journalisten in sein Privathaus in Wiesbaden
zu einem Hintergrundgespräch eingeladen. Welt und BILD waren dabei, Sat.1, Washington Post, CNN,
New York Times und „Klaus Kelle, Blogger“. Ein schöner Abend, und ja, es gab auch Burger.

Jetzt hat sich Hodges im SPIEGEL geäußert. Vieles spreche dafür, dass es innerhalb der kommenden 15
Jahre zu einem Krieg zwischen den USA und China kommen könne. Das sei zwar nicht unvermeidlich,
aber der „konstante Technologiediebstahl“ und das imperiale Vorgehen Chinas in Afrika und Europa, wo
das Land gewaltige Projektfinanzierungen leiste, sprächen für einen großen Konflikt. Zehn Prozent aller
Häfen in Europa gehörten inzwischen China. Der kürzliche Beinahe-Zusammenstoß von Kriegsschiffen
beider Länder im Südchinesischen Meer sei Ausdruck wachsender Spannungen.

Russland erwähnte Hodges nur kurz nebenbei. Die beiden Weltmächte der Zukunft heißen USA und
China.
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